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Wotdenßnndschau.
Inland.

Axel Slrober, ein Farmer von Syca-

more. Jll.. hat den Zahn eine« prähist«.

rischen Thiere« gesunde«, da« nach der

Ansicht der Gelehrten seine bv bis KV

Fuß lang und so hoch gewesen sein muß.
daß e» den Gipfel eine» Durchschnitt»,
bäume» mit Bequemlichkeit abbeißen

konnte. Der eine Zahn wiegt mehr
al» 1» Psund und ist in» Field Mu-

seum nach Chicago gebracht worden.

Wie schlimm die eventuellen Zahn-
schmerzen gewesen sind, die da» Thier
hatte, haben die Gelehrten nicht fest-
gestellt.

Die Namen der fünf Gesangvereine,

die sich bei dem Sängrriest de» Osten«
im Madison Square Garten vom IS.

bi« 22. Juni um den Kaiserpreis be<
werben werden, wurden bekannt ge-
macht. E» sind die Concordia von
Wilk-Sbarre. die jetzige Besitzerin de»

Preise» ; der Kreutzer Ouartettclub von

New Jork; der Junger Männerchor
von Philadelphia; die Germania von
Newark und der Arion von Baltimore.
Auch die Namen der Preisrichter wur-

den bekannt gegeben. ES sind Proses
sor Max Maver-Olbersleben, Direktor
der Königlichen Musikakademie in Würz
bürg; Professor Gustav Wohlgemuth

von Leipzig ; Max Spicker, der Komp»,

nist; Arthur Meß und Pros. Cornelius
Rubner, beide vom musikalischen De-
partement der Columbia-Universität.

Jnsolge eiue« der stärksten Regensälle.

welche in den letzten Jahre» in Oklaho-

River nebst anöeren wichtigen Strömen
llbersluthet. Großer Schaden wurde
an Farm- und Bahneigenihuin angerich-
tet, und da« Städtchen Aston, 12

Meilen östlich von Binita. wurde theil-
weise unter Wasser gesetzt. Zu Catcli
wurde die Trestelbrücke der Sl. Loui«
L San Franci«co-Bahn iheilweise weg
gerissen.

In dem diesjährigen Wettbewerb um

den Schleicher-Hrei«, der sür diejenigen
Studenten und Studentinnen der Uni-

versität von Pennsylvanien ausgesetzt
ist, welche die besten Kenntnisse in deut-

scher Sprache und Literatur ausweisen,
betheiligten sich im Ganzen 1b Perso-
nen, nämlich 13 Studenten und 2 Stu-
dentinnen. Der erste Preis, bestehend
auS ISO in Gold, der Schleicher-Me-
daille und einem Diplom für die besten

Leistungen, wurde dem von irländischen
Eltern in Millville,N. I, stammenden
John D. Steen zugesprochen.

In Illinois, Wisconsin und theil-
weise in Michigan wurde ein Erdstoß
verspürt, der 4 Sekunden dauerte, aber

keinen Schaden anrichtete. Die Beweg-
ung ging von der Richtung von Norden

nach Süden. Bei Elgin wurde der

Stoß am heftigsten verspürt. Bis
Davenport, Ja., bemerkte man die Erd-

Ein Beweis für die Thatsache, daß
die Eisenbahnen der Vereinigten Staaten
die Möglichkeit in» Auge fassen, den
Damps durch Elektricität zu ersitzen, ist
der Entschluß der American Railway
Association, ein Comite sür ?elektrische
Arbeit" zu ernennen. C. A. Delano,

Präsident de» Exekutivcomite», wird die

Mitglieder de« Comite» ernennen.
E» ist in Washington bekannt gewor-

den, daß die kubanische Regierung jüngst
bei deutschen Firmen Ib,ovo Mauserge-
wehre und bei einer sranzösijchen Firma
eine Anzahl Küstengeschütze bestellt hat.
Amerikanische Firmen waren hinter den

Aufträgen her, konnten sie aber nicht
erlangen. Diese» Vorgehen der kuba-
nischen Regierung wird möglicherweise
die Haltung de« Congresse« gegenüber

der Erneuerung de« Gegenseitigkeil«ver-
trage« mit Euba beeinflussen.

Ausland.
Der Sängerwettstreit in Frankfurt a.

M> um den Kaiserprei« ist entschieden.
Der Kölner Männergesangverein hat
sich die vielbcgehrte Trophäe errungen,
die bi» jetzt der Stolz de» Berliner Leh-

rerverein« gewesen. Der Berliner Veh-
rerverein mußte sich diesmal mit der

!zweiten Stelle begnügen. Der von Al-
brecht Pagensiecher, New Jork, gestiftete
Preis ist an den Berliner Sängerverein
gefallen.

Mit großer Genugthuung wird eine
Ordre de« Kaiser» Franz Joseph begrüßt,
die al» der beste Beweis dafür betrachtet
wird, daß nunmehr völlig normale
politische Verhältnisse wieder hergestellt
sind, wenn e» solchen Beweise» noch be-
durste. Der Kaiser hat angeordnet,

daß jetzt sämmtliche aktiven Ersatzreser-
visten entlassen werden.

In Gegenwart de» Kaiserpaare» ist
die die Station-Anlage einschließende
neue Grunewald-Rennbahn bei Berlin
eröffnet worden. Die Anlage der Bahn
ist eine ganz kolossale. Ihre Herste!-
lung hat nicht weniger al« süns Mil-
lionen Mark gekostet. Für die Neu-
beledung de« Rennsport» werden aus
den Grunewald die größten Hoffnun-
gen gesetzt. Die in die Rennbahn ein-
gebaute Station-Anlage wird später er-

öffnet.
Für da« Denkmal de« verstorbenen

Baiernkönig« Vudwig de» Zweiten wird
ein großer Ausruf erlassen, der von dem,

zu diesem Zweck gegründeten Münchener
Verein ausgeht, welcher unter dem

Protektorat de» Prinzregenten steht.
Der Ausruf wendet sich an Alle, welche
e» für eine Ehrenpflicht erachten, daß
dem König in seiner ehemaligen Haupt-
stadt endlich ein würdiger Denkstein er-

Kaiser Wilhelm ist in seiner Denk-
malwuth so weit gegangen, daß er der
eigenen Gemahlin bereit» ein« hat setzen
lassen. Im neuen Rosengarten de»

" Thiergarten» wird da« von Reinhold
' Bega« geschaffene Standbild seinen Platz

' erhallen. E» ist eine Kopie de« im tat-
serlichen Privalgartcn de« Potsdamer

Ein Spe;ialcorresponde»l de» .Ber-
liner Tageblatt" belichtet au« Varnaca,
Cypern : .Die Vaqe i» Zyrien ist höchst
bedenklich. Die Autonomie Bewegung

. mit der Parole ?Home Rult" gewinnt
an Boden. Die Truppen der Garni-
so» Damaücu« weigern sich. Mo-
hamed V. al« Sultan anzuerkennen.
Im Bilajel Adana herrscht Ruhe, doch

' tet."

Der Schlußakt in der Balkan-Krise
wurde erreicht, indem die österreichisch-
ungarische Botschaft da» Auswärtige
Amt in Kenntniß setzte, daß die Dop.

, Pclmonarchie der Abschaffung von Ar-
tikel 29 de» Berliner Vertrage» zu-

j stimme, welcher Beschränkungen hin-

z sichtlich der Souveränität Montene-
gro« enthielt. Montenegro gab sei-
nerseit« die Erklärung ob, daß der

Hasen von Antivari für Kriegsschiffe
' geschlossen werden würde.

Da» lenkbare Luftschiff .Zepplin ll',

, welche» an Stelle des dei Echterdingen

zerstörten Ballon« getreten ist, hat eine
höchst ersolgreiche Probefahrt unternom-

' men. ?Zeppelin II" ist für die Regier-
ung gebaut worden und wird bald von

den Behörden übernommen werden.

Später wird, laut Meldung, unter

militärischem Kommando eine Dauer-
Probefahrt unternommen werden, bei
welcher der Versuch gemacht werden soll,
Berlin zu erreichen.

Von einer surchtdaren Feuer«brunst
ist da« am Harz, im Regierung«dezirk
Hilde«heim, gelegene Dorf Urbach, wel-
che« rund elshundert Einwohner zählt,
heimgesucht worden. Die Flammen
verbreiteten sich bei dem vorherrschenden

2 heftigen Winde und der ausgestapelten
Menge leicht entzündlichen Material»
mit rasender Geschwindigkeit. Alle An-
strengungen der durch Zuzug au« der

6 ganzen Umgegend verstärkten Löschmann-
" schasten. dem verheerenden Element

Schranken zu ziehen, waren umsonst.
' Nicht weniger al« achtzehn stattliche Ge-

Höste sind völlig vernichtet. Viel Vieh ist

' große Borräthe an Getreide und Futter
sind zerstört. Soweit eine Schätzung
de» Gesammtschaden» bi» jetzt möglich

t Million Mark stellen.
Die Untersuchung über die französi-

' scheu Marinelieserungen wird ernster
' und ernster. Verschiedene Fälle sind

entdeckt, wo Conlraktoren schlechte» Ma>
terial geliefert haben, und unter den

Marine-Ministern Pelletan und Thom-
son sind Bestechungen vorgekommen.
Schlechte Panzerplatten an Submarine-

' booten haben Leib und Leben der
Mannschaste» in Gefahr gebracht. Die
Prozessiruiig de« früheren Marine-Mi-

. nisterS Thomson wird verlangt.
Von Hamburg au« hat der' neue

t Dampfer der Hamburg-Amerika-Linie
. ?Cincinnati" seine Jungsernreise nach

- New Jork angetreten.

?Hotel Belmont,"
Lackawanna und AdamS Avenues,

Kimmacher ck Wenzel, Eigenthümer.

Gebrüder Scheuer'S
»evstone

Cracker- s Eakes-
v s «? « r « t ,

«». »4S. S4S »ad »47 vr»»k Ttriß,
g«g«nüber der Knopf.Fabrik,

Ebenso Nrod jeder Nrt«

M. S-idler'S
Deutsche Väckerei

»10 ?raukliu «»«»»e.'
«,«»eet jeder >rt «iglich frisch. »«»»>

liffii»>d thli s»«i, leicht« »etriike.

I. D. Keiper,
Contraktor

und Ban-Unternehmer.
Midi!» beftin» repariri/

WerkMiie -

sos Forest Tourt. nahe der
M öt M. Bank.

Joseph Gardner,
Contraktor und

Baumeister,
I2VL Academh Str., Scranton, Pa.

Hermann Gogolin,
Besitzer de»

.Hermann Cate's,"
318?3! N Sprnee

Mischt er Drucker! De»
letscht Mol hab ich Sich -efchriewe vun
die wunnerbarliche neie Hüt, wo» gucke
wie en Grundbierekorb. Wie eS scheint,
so sen mir bo weit voraus un in d'r
Wescht drauS wisse se noch nix dervim
un brage als noch seile lustige Witt-
weiwerhiit. Enihau ich hab gelese, daß
in d'r Legislehtscher vun Ohelo
is eingebrocht worre, wa» segt, daß kee
Hut greeher sei derf ai wie finfzeh
Zoll, ober ebaut so groß wie en ge-
wehnlich Schubkarchrad. Un dann
derfe ah kee Federe drufstecke, waS meh
a» wie finf Zoll Itv« d'r Btand rauS-
hange. Ausgestoppte VVgel, Tech-
Hase, weiße Ratte, junge Hase.
Schlange, LisserbS un so vergleiche Un-
geziefer. derf ah net meh uf die Hüt
gedhu werre. Zuerscht hab ich fage
welle, bully sor so en Mann, was en
Lah macht, was en verrickte Fäschen
aus d'r Welt schafft. We ich awer
en Weil briwer nochgedenkt hab, bo
hab ich zu mir seiwert gesaht, seller
Kerl wären verbollter Narr. Un deS
is grad was er iS, un wann die Le-
gislehtschers sell Lah Pässe, dann sen
se all verdollte Narre un d'r Gover-
ner, wann er'S seint, iS noch en viel
greeßerer Narr. ES gebt en alt
Sprichwort, WaS segt: jedem Narr ge-
fallt sei Kapp (ich denk, en Hut ,ählt
ah do derzu). Do sage se allfort, des
wären frei Land. Nau, wann eS is,
wer Hot dann en Recht, zu sag«, wa»
en Frah anziege soll. Ich hab ime
alte Buch gelese, daß die erfchte Men-
sche gar nix angehathen, wie juscht
en Feigeblatt un se sage, baß alleweil
noch Mensche lewe, was iwenS noch
weniger anhawe. Wann see» so zu-
friede sen, well, dann loht se. Uf-
lohrS, mer kann Fann driwer mache,
wann mer will; sell iS erlahbt. Awer
en Lah zu mache, sell iS en Dummheet.
Un was macht e» auS, eben Frah en

Hut drazt so groß aS wie en Wagerad
oder juscht so groß aS wie en Kaffee-
taß? Er loscht gewehnlich deS fehm
Geld. D'r Mann braucht en net zu
brage. AlleS, was er zu dhun Hot, is,
derfor zu bezahle. Un wie besser as
sei Frah gepliest iS, asde besser is es
sor ihn. Es K merkwerrig, daß hei-
tigSdagS sor AlleS sot en Lah gemacht
werre, wann mer doch alle Dag sehnt,
daß die Leit juscht Fußball spiele mit
d'r Lah.

Unser letscht pennsylvanische LegiS-

gut Sorg Hot uf die junge Buwe un
Mäd, un d'r Governer Hot es gefeint.
Bevor en Kind verzeh Johr alt is, derf
es, akkording zu seller neie Lah, iwer-
hahbt nix schaffe. Dann, wann es
ebbes verdiene soll, muß es erscht pruh-
fe, daß es ah wertlich verzeh Johr alt
is, sunscht werd eeniger Stohr oder
Fäkterie, waS so en Kind nemmt, ge-

stroft. Nachts derfe Kinner nix schafft
un ah net meh as wie zeh Stund am
Dag, mit dreiviertel Stund ab for
Dinner. Well, mer welle sell so gut
heeße. Kinner sen Kinner un mer sot

die Nachterwet so arg schädlick is? Ich
sot meent, so en Lah wär ah for die
Gefundheet, Ich weeß en Zeit, do hen
die Kinner annerscht geschafft, aS wie

nier ihn verleddert. Awer nau is es
annerscht. D'r Druwel is, daß werk-
lich gute Männer, as wisse, WaS schaffe

net beifamrne, stehle em liewe Goit d'r
Dag ab un em Volk des Geld; sell is

deitsch Hannes segt: ?Herr, seh dein
Volk an, es sen lauter Zigeiner!" Wo-
r>un awer leite mir so Kerls?

D'r Hansjörg.

Ruhland» Zeppelin.

»w« »»»» »«« «»MchNls»»«, »»M

In der .Peterburgskaja Gazeta'
liest man: »Vor etwas mehr als neun

Monaten kam in Rußland der bis da-
hin unbekannte Name Tatarinow in
aller Mund; Presse und Gesellschaft
wetteiferten förmlich miteinander, ihn
als einen genialen Erfinder hinzustel-
len, der Zeppelin vollständig in den

Schatten stelle und berufen erscheine,
eine neue Aera auf dem Gebiete der
Luftschifffahrt einzuleiten. Die ,No-
woje Wremja" bemühte sich, der gan-
zen Angelegenheit einen patriotischen

Anstrich zu geben und stillte eS als ein«
nationale Pflicht hin, de» .russischen"
Erfinder zu unterstiitzen. D-r Appell
deS einflußreichen BlatteS fand Über-
all Widerhall: et flössen von allen
Seiten reicht Spenden; auch daS Mi-
litärressoxt bewilligte Herrn Tatari-
now eine sehr namhaft« Unterstützung.
Darüber sind mehr als sechs Monate
vergangen, Herr Tatarinow hat den
Strom der Spenden empfangen und

seither nichts mehr von sich hören
lassen.

.Tatarinow gehört zu den wenigen
Menschen in Rußland, die unter keinen
Umständen darüber klagen dürfen, daß
das Baterland sie nicht unterstützt hat.
Ihm stellte sich alles zur Verfügung:
die Vertreter der Wissenschaft, Geld,

Popularität u. s. w. Daraus erwuchs
ihm die Pflicht, sein« Aufgab« zu lö-
sen und dc>z vom ganze» Land« aus
ihn gefetzte Vertrauen zu rechtfertigen.
Nahezu ein Jahr arbeitet« Herr Tata-
rinow an der Realisirung feines Pro-
jektes. Und waS hat diese» Jahr ge-
zeitigt? Vorläufig nichts, höchstens
eine Reihe böser Gerüchte. So heißt
e« vor allen Dingen, daß der Erfinder
an seinem Projekt überhaupt nicht ar-
beite, und daß er die ihm zur Verfü-
gung grstilltin Mittel zu anderen
Zwecken ausgegeben habe. Er habe
zwar mit dem Bau des Modells begon-
nen, sich aber schnell davon überzeugt,
daß sein Projekt absolut unausführ-
bar fei, und dann die ganze Idee fal-
len gelassen. Wir wollen diesen Ge-
rüchten nicht glauben, aber sie gehen
von Mund zu Mund, und das Ver-
trauen zu dem Erfinder sinkt..."
Symptomatisch ist eS, daß die .Nowoje
Wremja," die H«rrn Tatarinow bison-

MadagaSkar» erste <?tsei>t«h».
Die Insel Madagaskar, die an

Flächeninhalt das gesammle deutsche
Reich übertrifft, befaß bis in die
jüngst« Z«it noch keine Eisenbahn, trotz-
dem da» Land seit nahezu 25 Jahren
d«r französischen Schutzherrschaft un-

tersteht. Seit einer Reihe von Jahren
sich die erste Bahnlinie von

Baukosten betrugen, wie die.Koloniale
Rundschau" mittheilt, für die ersten
168 Kilometer fast 300,000 Francs
auf den Kilometer, bei den letzten 103
Kilometern noch je 130,000 Francs,
insgesammt sonach 63,790,000 Francs.
Man hofft die Bahn bis zur Küste

kaum 3,000,000 Einwohner Madä-

allein verbrauchen.

Die älteste Thurmuhr
soll die Uhr sein, die im Jahr« 1303

das Leben so vielfach verändert haben.
Steuerlist« gestohl«».

Der Eounty-Schatzmeister K. C. Hay-
ling in Marinett«, WtS., «ntd«ckte. daß
in seinem Bureau verletzt und die
Steuerliste deS Town» Wausaukee ver-
schwunden war. Sorgfältige Mchsor-schungen ergaben kein Resultat. Schon
mehrmals in der letzten Zeit wurde
ein Versuch gemacht, die Schlösser in
dem Sicherheiisgewölb« zu öffnen. Der
Schatzmeister kann sich den Grund für
d«n Diebstahl nicht erklär«».

Von d«r Praxis ausge-

flossen. Auf Anordnung der

mit Tuberkulose oder Schwindsucht be-

hafteter Arzt Licenz zur Ausübung sei-nes Berufs in Oklahoma erhalten. Es
stellte sich heraus, daß viele schwind-

Schnitzel. !

Allerlei Interessante» «,» allerlei De«
biet? Für Jede« et««».

Irland hpt seit 50 Jahren um

mehr als 3,000,000 Einwohner abge-
nommen.

Arbeiter-Union» waren
bis zum Jahre 18S2 in Neufundland
unbekannt.

Ein Erwachsener sonderttäglich beim Essen bis zu zwei Quart
Speichel ab. -

Kinder bekommen."
BondenCountieiii«

den Ver. Staaten sind 2800 wegen
ihre» Ackerbc''! >rvorragend.

Indiens Baumwoll-
ernte ist Heuer um IS Prozent grö-
ßer, als im verflossenen Jahre.

In der Pariser Blin-
denschule wird Zoologie mit Hilfe
von ausgestopften Thieren gelehrt. .

verwichenen Jahre etwa 20,000 Per-

g pannt, wiirden die Fäden voir
80 Gramm Spinnengewebe 624 Kilo-
meter weit reichen.

Dem Automobil-Sport
sind in Groß-New Uorl im Jahrv
1308 84 Menschenleben zum Opfer ge-

fallen, in den ersten drei Monaten die»
ses JahreS bereits 17.

Von den Elephanten«
haben bei den afrikanischen Arten beide
Geschlechter (Elfenbein-) Stoßzähne,
bei den asiatischen Arten aber meisten»
nur die männlichen Thiere.

Die Ber. Staaten Im-
port ir e n mehv als ein Drittel von
allem Kaffee, der auf die internationa-
len Weltmärkte kommt, nahezu ein
Viertel allen Kakaos und etwa ein
Siebentel allen TheeS.

Trotz Arb« i t« rschw i «»

rigkeiten und geschäftlicher De-
pression hat Lyn», Mass., das Schuh-

Jahre 300,000,000 Paar Schuhe und
Stiefel auf den Markt gebracht.
Diese Ziffer dürfte in diesem Jahre
noch übertrosfeu werden.

Die zwei neuen Schlacht-
schiffe von je 26,000 Tonnen Ge-
halt, deren Bau der Kongreß autorisirt
hat, werden die Namen ?Wyoming'
und .Arkansas" erhalten. Nur die
Staaten-Namen Nevada und Okla-

Die Nobel-S t i s t u n z
hatte 1908 eine Zinsen-Einnahme von
1,427,102 Kronen (1 Krone 26,8
Cents), wovon nach Abzug von
Steuern und Kosten 1,036,664 Kro-
nen verblieben. DaS Vermögen der
Stiftung war Ende 1908 33,262,260
Kronen. Die Höhe der diesjährigen
Nobelpreise wurde auf je 139,799 Kro-
nen festgefetzt. <

Den größten Theever-
brauch hat Großbritannien. Er
belief sich dort im Jahre 1908 auf
120,000,000 Kilogramm oder auf 2.7

rung. ES folgten dann die Ver. Staa-
ten mit 46,000,000 Kilogramm (0.6

Kilogramm auf den Kopf der Bevöl-
kerung), sowie Rußland mit 72,000,-
000 Kilogramm (0.6 Kilogramm aus

Verboten wurde das
Wahrsagen in Philadelphia. Di-

die Leichtgläubigkeit der Leute benütz-
ten, um sich in betrügerischer Weise zu
bereichern.

Die Durchschnittszahl
der Mitglieder der Familien
in den Ver. Staaten ist von 6.8 Per-
sonen im Jahre 1790 »uf 4.6 Perso-

Personen bildeten 1790 Über die
Hälfte der Bevölkerung deS Landes, im
Jahre 1900 aber nur noch knapp den
vierten Theil. Nach dem Verhältniß
»cm 1790 hätte eS im Jahre 1900 in
den Ver. Staaten rund 40,000,000

nur 24,000,000.
Aui Deutschland wan-

derten im Jahre 1881 220,000
Personen aus, im folgenden Jahre
200,000. Seitdem ist die Ziffer von
200,000 nie wieder erreicht worden.
Im Jahre 1886 ging die Auswande-
lung auf weniger als 100,000 herun-
ter, seit 16 Jahren ist aber auch die
Zahl von 100,000 Auswanderern nicht'
mehr erreicht worden. Zwischen 18SS
und 1907 schwankte sie zwischen 22,-
000 und 37,000. Im lA>B

? // euch ge-

/I V?kauften Hüte vor-
« stehende Handels-

/ / F marke haben, da
M / eine Garantie 5
< dcs rechten Preises
* und der herrschen- ?

den Mode ist.

' WW Das perfekte Lunch und
«M Mahlzeit Getränke,

MM E. Robinson s Söhne

Sei» perlendes Aufbrause« ist den

Auge« riue Wonne?sei» Geschmack ei»
Trost für i>e« Ga«men?seine reichen näh-
renden Eigenschasten eine Speise für die

Eine Kiste enthaltend 24 Pint« von der

pasteurisirten Brauerei Flaschenabsüllung wird ab-
geliefert aus Bestellung sür K, .00.

Telephonirt an unser Flaschenabsüllung

«7O .Alte»/ S4S .Neue»'.

Möbel sür die Wohnung oder Osfiee.
Preise«.

: Grieer :
» 530 Lackawanna Avenue. ?s», «nd «»s«. i

IL Erinnert

M beim nächsten Bedarf, daß die Accidenz.
/ Abtheilung des ?Scranton Wochenblatt" x

eine der besten in der Stadt ist.


